
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorstand, Vorstellung von Gästen und Presse
2. Genehmigung des Protokolls vom 12.10.2015
3. Feststellung,

a. Ob ordnungsgemäß eingeladen wurde
b. Ob das Jugendparlament beschlussfähig ist

4. Geplante Kürzung des Zuschusses für Schülerbusfahrkarten
5. Liza- Marie Dünhölter: Schul- und Sportausschuss des Rates und des

Schülerrates
6. Wahl der RepräsentantInnen des Jugendparlaments im Jugendhilfeausschuss

und im Schul- und Sportausschuss des Rates und deren Vertretung
7. Ausschüsse des Jugendparlament
8. Besuch des Landtages
9. Anträge zur Geschäftsordnung

a. Einführung der Funktion einer/ eines SchriftführerIn und Stellvertretung
b. Einführung der Funktion einer Stellvertretung für den Pressesprecher
c. Änderung des 5 Abs. 2 der Geschäftsordnung

10.Verschiedenes
a. Vorstand auf Internetseite präsentieren
b. Interner Bereich auf der Homepage
c. Weihnachtsmarktbesuch
d. Rückblick: Radio- Interview
e. Shirts 
f. Stellvertretender Geschäftsführer

Zu TOP 1 Begrüßung durch den Vorstand

Der Vorstand begrüßt alle anwesenden Mitglieder des Jugendparlaments und die
zwei Gäste Liza- Marie Dünhölter und einen Journalisten der Neuen Osnabrücker
Zeitung.

Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls

Das Protokoll vom 12.10.2015 wird einstimmig genehmigt.
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Zu TOP 3 Ordnungsgemäße Einladung

Es wurde ordnungsgemäß eingeladen und das Jugendparlament ist zu Beginn mit 16
anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. 
Die variierende Anzahl der Mitglieder ergibt sich daraus, dass einige Mitglieder
während der Sitzung für kurze Zeit abwesend waren, oder mit Verspätung dazu
stießen. Zwei Parlamentarier verlassen die Sitzung um 19:35, um eine CDU-
Veranstaltung zu besuchen.
Zu TOP 4 Geplante Kürzung des Zuschusses für Schülerbusfahrkarten 

Beratungsverlauf:

Markus Pietschner erläutert den Sachverhalt, dass in den Haushaltsberatungen der Stadt
Osnabrück über eine Reduzierung der Zuschüsse für die Schülerbeförderung für die Klassen
1-10 diskutiert wird. Die Schülernetzkarten sollen nur noch auf Antrag oder gegen Gebühr
ausgeben werden. Dadurch sollen im nächsten Jahr 300.000€ und in den folgenden Jahren
600.000€ im Haushalt der Stadt eingespart werden.

Er gibt zu bedenken, dass viele Mitglieder sich vor der Wahl zum Jugendparlament für eine
Ausweitung der Geltung der Schülerfahrkarten ausgesprochen hatten. Nun sei aber das
genaue Gegenteil geplant. Deshalb fordert er das Jugendparlament auf, eine Stellungnahme
zu beschließen.

In der anschließenden Diskussion wird gefragt, was das Jugendparlament zu diesem Thema
machen könnte. Es wird vorgeschlagen, mit den Jusos zusammenzuarbeiten, die sich
bereits mit dem Thema beschäftigen. Dies stößt auf allgemeine Ablehnung. Das
Jugendparlament sollte selbständig aktiv werden. 
Es wird gefragt, ob diese Kürzung schon beschlossen sei. Markus Pietschner konnte
berichten, dass der Beschluss in der Ratssitzung im Dezember [8.12.2015; d.P.] erfolgen
soll.

Mit einer ersten Abstimmung legt das Jugendparlament fest, dass das Thema im Plenum
des Jugendparlaments und nicht im Schul- und Sportausschuss des Jugendparlaments
besprochen werden soll (im Plenum: 7; im Ausschuss: 6; Enthaltungen: 3).

Es wird vorgeschlagen, die Stellungnahme des Jugendparlaments zu den geplanten
Kürzungen in der Presse zu veröffentlichen und über den Jugendhilfeausschuss an den Rat
zu senden. Dies findet allgemeine Zustimmung.

Vorstandsmitglied Felix Hemesath stellt deshalb folgenden Beschluss zur Abstimmung:
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Beschluss:

Das Jugendparlament spricht sich gegen die geplante Kürzung des Zuschusses für die
Schülerbusfahrkarten aus.
Das Jugendparlament geht davon aus, dass diese Kürzung bei vielen Familien zu einer
höheren finanziellen Belastung führt. Außerdem sollten SchülerInnen schon früh an die
Nutzung des Öffentlichen Nahverkehrs herangeführt werden.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.

Dafür : 15
Dagegen : 0
Enthaltungen: 1

Zu TOP 5 Gast: Liz- Marie Dünhölter

Liza- Marie Dünhölter ist seit Mai 2014 im Schul- und Sportausschuss und bis 2016
ein gewähltes Mitglied des Stadt- Schülerrates Osnabrück und die Vertreterin der
allgemeinbildenden Schulen im Ausschuss. Sie erzählt von ihrer Arbeit, von den
Vorzügen, jedoch auch von den negativen Aspekten. So berichtet sie von fehlender
Motivation im Stadt- Schülerrat und der anstrengenden Arbeit. Doch Liza- Marie
Dünhölter hat sehr viel Durchsetzungskraft gelernt. 
Dem Jugendparlament rät sie zu einer eigenen Stellungnahme zu TOP 4, den
Kürzungen der Zuschüsse für Schülerbusfahrkarten, und rät von einer sofortigen
Kooperation mit dem JUSOS ab.

Zu TOP 6 RepräsentantIn in den verschiedenen Ausschüssen

Das Jugendparlament sendet zwei Vertreter in den Jugendhilfeauschuss und weitere
zwei in den Schul- und Sportausschuss. Sie repräsentieren das Jugendparlament,
denn dieses hat Rede- und Antragsrecht und ist fester Tagesordnungspunkt in den
Sitzungen.

Abstimmungsergebnis:

Jugendhilfeausschuss Schul- und Sportausschuss
Jenushan : 8 Markus : 7
Lilofee : 6 Felix : 9
Jan : 3
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So ist der Repräsentant des Jugendparlamentes im Jugendhilfeauschuss Jenushan
und seine Vertreterin Lilofee. Für den Schul- und Sportausschuss ist Felix der
Repräsentant des Jugendparlaments und Markus sein gewählter Vertreter. 

Zu TOP 7 Ausschüsse des Jugendparlamentes

Die Mitglieder werden dazu aufgefordert ihre gewählten und gewünschten
Ausschüsse anzugeben. 

Schule Stadtentwicklung und Umwelt
- Hava - Jan 
- Rabea - Noah
- Larissa - Florian Nils
- Lilofee
- Hellen Kultur
- Eduard - Nursenem
- Markus - Jenushan

- Okan
Sport      - Emrah
- Felix - Stefan
- Lars
- Kira
- Yussef

AG Öffentlichkeitsarbeit
- Emrah
- Markus
- Lilofee
- Nursenem
- Stefan
- Larissa

Die abwesenden Mitglieder werden gebeten sich einem Ausschuss nachträglich
zuzuordnen.  

Zu TOP 8 Besuch des Landtages

Das Jugendparlament spricht über eine Terminänderung, nun wird die Reise in den
Hannover Landtag am 16.2.2016 stattfinden.
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Die verbindliche Anmeldung wird vereinbart und das vorläufige Programm
besprochen. Der Smalltalk mit Osnabrücker Abgeordneten sollte möglich sein.

Zu TOP 9 Anträge zur Geschäftsordnung

9.a)

Beschluss:

Das Jugendparlament beschließt, die Wahl einer/ eines SchriftführerIn und Stellvertretung in
die Geschäftsordnung aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.
Nursenem:

Dafür : 17 Dafür: :17
Dagegen : 0 Dagegen: : 0
Enthaltungen: 1 Enthaltungen: : 1

Eduard:
Dafür : 17
Dagegen: : 0
Enthaltungen: : 1

Nursenem wird als Schriftführerin anerkannt und Eduard als ihre Vertretung.

9.b)

Beschluss:

Das Jugendparlament beschließt, die Wahl einer Stellvertretung für die/ den
Pressesprecherin die Geschäftsordnung aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.

Dafür : 17
Dagegen : 0
Enthaltungen: 1

Markus wird einstimmig als stellvertretender Pressesprecher gewählt. 
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9.c)
Beschluss:

Das Jugendparlament beschließt, den 5 Abs. 2 der Geschäftsordnung wie folgt zu
ändern: „ Ein Abgeordneter scheidet aus dem Jugendparlament automatisch aus,
wenn mindestens eine der nachfolgenden Bedingungen erfüllt ist:

1. Wenn man 21 Jahre alt wird.“

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig angenommen.

Dafür : 18
Dagegen : 0
Enthaltungen: 0

Zu TOP 10 Verschiedenes: interner Bereich Homepage

10.a)

Beschluss:

Das Jugendparlament beschließt, auf der Homepage den Vorstand mit Fotos vorzustellen
und so kenntlich zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.

Dafür : 18
Dagegen : 0
Enthaltungen: 0

10. b)

Beratungsverlauf:

Lars Hunschede, der Internetbeauftragte des Jugendparlaments, möchte von den
Mitgliedern wissen, ob sie einen internen Bereich auf der Homepage des Jugendparlaments
wünschen.
Aus seiner Sicht spricht für einen solchen Bereich, der nur dem Jugendparlament zugänglich
ist, dass alle Mitglieder ihn nutzen können – anders als z.B. facebook oder WhatsApp, die
beide nicht von allen Mitgliedern genutzt werden. Dieser Bereich würde es den Mitgliedern
auch ermöglichen, ihre Kommunikation untereinander zu vereinfachen, da sich alle
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Mitglieder darüber austauschen können. Darüber hinaus können Kontaktdaten der anderen
Mitglieder, Dokumente und Termine hinterlegt werden.
Die Frage sei nun, ob die Mitglieder wünschen, dass ein solcher Bereich eingerichtet wird,
und ob sie ihn auch nutzen würden.

Es wird gefragt, wie viel die Einrichtung eines internen Bereiches kosten würde. Die Kosten
lägen zwischen 1.000€ und 1.500€. Es wird gefragt, ob es möglich wäre, das System vorher
auszuprobieren, um sich dann zu entscheiden. Es besteht die Möglichkeit, das System als
Gast auszuprobieren. Es wird darauf hingewiesen, dass dies die letzte Sitzung des
Parlaments in diesem Jahr sei und die Finanzen dafür ausreichten. Wenn es nicht in dieser
Sitzung beschlossen wird, müsste der interne Bereich aus den Finanzmitteln des nächsten
Jahres bezahlt werden. Dagegen wurde eingewendet, dass dies kein hinreichender Grund
dafür sei, Geld auszugeben. Entscheidend sei, ob das System auch von den Mitgliedern
genutzt wird. Es wurde der Vergleich zu iserv gezogen, zu dem auch jeder Zugang hat, dass
aber kaum jemand wirklich nutzt. Eine spontane Umfrage ergab, dass mindestens 8 der
Anwesenden dieses System gerne nutzen würden.

Vorstandsmitglied Felix Hemesath stellt deshalb folgenden Beschluss zur Abstimmung:

Beschluss:

Das Jugendparlament beschließt, auf der Homepage einen internen Bereich für die
Parlamentsmitglieder einzurichten.
Dieser interne Bereich soll die Kommunikation zwischen den Mitgliedern vereinfachen, ihnen
benötigte Informationen und Dokumente jederzeit zur Verfügung stellen und für alle
Mitglieder gleichermaßen zugänglich sein.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.

Dafür : 13
Dagegen : 3
Enthaltungen: 0

10.c)

Beschluss:

Zum Abschluss des Jahres 2015 verabreden sich die Parlamentarier zu einem
freiwilligen gemeinsamen Weihnachtsmarktbesuch am 11.12.2015 um 18:00 Uhr auf
der Rathaustreppe oben.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.
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Dafür : 15
Dagegen : 0
Enthaltungen: 1

10.d)

Einige Mitglieder haben am 27.10.2015 um 10:00 Uhr ein Radio- Interview bei
OSradio gegeben. Die Parlamentarierin Kira berichtet von dem gelungenen
Interview. 

10.e)

Beratungsverlauf:

Das abgewählte Jugendparlament hatte in der vergangenen Amtsperiode Shirts mit
Aufdruck in Auftrag gegeben. Nun werden die verschiedenen Größen diskutiert, doch
wird beschlossen, dass diese Anschaffung im neuen Jahr stattfinden wird.

Beschluss:

Das Parlament gibt weitere Shirts in Auftrag, jedoch wird dies in den nächsten
Sitzungen noch ausführlicher behandelt.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.

Dafür : 15
Dagegen : 0
Enthaltungen: 1

10.f) 

Das Mitglied Stefan Leer hatte bislang zwei Positionen inne. Auf Beschluss des
erweiterten Vorstandes hat er sich für einen zu entscheiden. Stefan entscheidet sich
für die Position als stellvertretenden Geschäftsführer. 
Als Vertreter des Internetbeauftragten wird Yussef bestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Mehrheitlich angenommen.
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Dafür : 13
Dagegen : 1
Enthaltungen: 2

Um circa 19:50 wird die Sitzung beendet und der Vorstand verabschiedet die
Mitglieder. Vorher wird der nächste Sitzungstermin besprochen.

Gez. Larissa Magdalena Bruns
Geschäftsführerin und Protokollantin
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